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Himmelfahrtsgottesdienst
Herzliche Einladung zum 
Himmelfahrtsgottesdienst 
am 9. Mai 2024 auf dem Gelände 
der B. Braun Melsungen AG
im Stadtwaldpark. 
Der Gottesdienst beginnt um 
10.30 Uhr. Anschließend gibt 
ein gemeinsames Mittagessen.
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Wichtige Adressen
Melsungen: 
Pfarramt I und Dekanat: Dekan Norbert Mecke, 
Kirchstraße 8, Tel.: 21 91, E-Mail: dekanat.melsungen@ekkw.de 
Pfarramt II: Pfarrerin Jana Michels und Pfarrer Christoph Karn, 
Altstadt 2, Tel.: 21 92, E-Mail: pfarramt2.melsungen@ekkw.de 
Pfarramt III: Pfarrer Andreas Bielefeldt, 
Franz-Gleim-Straße 56, Tel.: 26 34, 
E-Mail: pfarramt3.melsungen@ekkw.de 
Pfarramt IV: Pfarrer Dr. Sigurd Sadowski, 
Fliederweg 6, Tel.: 37 77, E-Mail: pfarramt4.melsungen@ekkw.de 
Gemeindebüro: Christine Schwanz, 
Vorderes Eisfeld 2, Tel.: 92 05 93 
Bezirkskantorin: Kornelia Kupski,  
Vorderes Eisfeld 2, Tel.: 01 52/33 85 08 43,  
E-Mail: kornelia.kupski@ekkw.de 
Jugendarbeiter: Tobias Schopf, 
Franz-Gleim-Straße 52, Tel.: 9 22 57 22 
Küster: N. N.  
Hausmeister: Harald Böhme, Tel.: 01 76/84 49 26 94 
Ev. Kindergarten Kutschengraben: Sarah Piosek (Leiterin), 
Kutschengraben 4, Tel.: 9 25 79 01 
Ev. Kindergarten Lutherhaus: Nina Franiek (Leiterin), 
Amtsgasse 4, Tel.: 22 33

Röhrenfurth: 
Pfarrer Henning Meinecke, Ulmenweg 10, Röhrenfurth, 
Tel.: 82 61, E-Mail: pfarramt.roehrenfurth@ekkw.de

Melsungen Land: 
Jugendarbeiterin: Annabell Nafarieh,  
Tel.: 01 57/52 96 08 09, E-Mail: annabell.nafarieh@ekkw.de 

Diakoniestation Fulda-Eder:  
Vorderes Eisfeld 31, Tel.: 9 28 96 15

Kirchenkreisamt: Freiheiter Straße 16, 34576 Homberg,  
Tel.: 0 56 81/9 39 49-0  

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

die Winterlinge sind die ersten, die 
ihre gelben Blüten aus der Erde stre-
cken, dicht gefolgt von den Schnee-
glöckchen mit ihren kleinen weißen 
Glocken. Sie machen Lust auf mehr: 
mehr Grün, mehr Blühen, mehr Leben.

Ich freue mich auf all die bunten 
Blüten unserer kirchlichen Arbeit, die 
in diesem Jahr aufgehen werden. Ei-
niges davon entdecken Sie hier im ge-
meindereport. Da wird es eine „Kirche 

Woannersder“ geben, die mit dem Lastenrad zu den Men-
schen kommt. Und die neue Jugendreferentin für Melsun-
gen-Land stellt sich in dieser Ausgabe vor.

Außerdem feiern junge Menschen das schöne Fest ihrer 
Konfirmation, ein besonderer Farbtupfer im Kirchenjahr. Ja, 
und dann wirft ein großes Ereignis seinen besonderen Klang 
voraus: Die Orgel in Melsungen ist überarbeitet, um ein ei-
genständiges Werk erweitert und wird in einem Festgottes-
dienst am Pfingstmontag der Gemeinde und allen Interessier-
ten vorgestellt.

Und da kommt noch Vieles mehr. Darauf können wir uns 
alle freuen.

Pfarrer Andreas Bielefeldt
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Sind ihre Blumen gut über den Win-
ter gekommen? Das ist ja manchmal 
gar nicht so einfach. Wo ist der rich-
tige Platz? Manche Pflanzen müssen 
gut eingepackt oder abgedeckt wer-
den, dann können sie auch draußen 
überwintern. Andere wiederum sollte 
man lieber ins Haus holen, damit sie 
die kalten Tage unbeschadet überste-
hen. Trockene und helle Räume sind 
da am besten geeignet. Besonders 
immergrüne Pflanzen brauchen auch 
in der dunklen Jahreszeit immer wie-
der Wasser, damit sie keinen Schaden 
nehmen.

Und dann kann das Wunder ge-
schehen, das wir in jedem Jahr herbei-
sehen und das wir immer wieder aufs 
Neue bestaunen: dass die Pflanzen neu 
ausschlagen, Knospen bekommen und 
schließlich wieder aufblühen.

Ich habe das Gefühl, wir sind schon 
seit ein paar Jahren in einem langen 
Winter. Krisen und Kriege verdunkeln 
den Himmel. Das Klima auf der Erde 

wird zwar wärmer, aber das Klima zwi-
schen den Menschen wird frostiger.

Und nun stellt sich die Frage: Wie  
bekommen wir unser gesellschaftliches 
Zusammenleben gut über diesen Win-
ter? Damit die schönen Blüten der Ach-
tung und der Nächstenliebe neu auf-
blühen. Dass Vertrauen und Zuversicht 
wachsen. Und dass wir uns an der bunten 
Vielfalt der Menschen erfreuen können, 
anstatt auf kahle und abgestorbene 
Zweige des Streits und des Hasses zu 
schauen.

Dafür braucht es eine besondere 
Pflege. Das wusste schon der Prophet 
Amos, der lange vor unserer Zeit ge-
lebt hat. Er sagte zu den Menschen im 
alten Israel: „Es ströme aber das Recht 
wie Wasser und die Gerechtigkeit wie 
ein nie versiegender Bach.“ (Amos 5,24)

Diese Pflegeanleitung ist Teil einer 
heftigen Klage, die Amos gegen sein 
eigenes Volk führt. Weil sie sich nicht 
genug gekümmert haben um das gute 
Zusammenleben, sondern nur um ih-

Zusammenleben braucht Schutz umd Pflege
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Zusammenleben braucht Schutz umd Pflege
ren eigenen Vorteil. Dabei geht es Amos 
nicht um die Einhaltung bestimmter 
Gesetze, sondern um eine Lebenshal-
tung, die den Zusammenhalt der Ge-
meinschaft im Blick hat. „Recht“ ist da-
bei die einvernehmliche Regelung von 
Angelegenheiten, die die Gemeinschaft 
als Ganze betreffen. Es dürfen keine 
Entscheidungen getroffen werden, die 
den Bestand der Gemeinschaft gefähr-
den. Und unter „Gerechtigkeit“ versteht 
Amos die Gemeinschaftstreue, das Han-
deln im Sinne eines konfliktfreien, an-
gemessenen Miteinanders. Das ist der 
Dünger, der für unsere Gesellschaft le-
bensnotwendig ist.

Ich höre diese uralten Worte im 
Winter 2024 mit sehr aufmerksamen 
Ohren. Vor Kurzem ist bekannt ge-
worden, dass es Bestrebungen in un-
serem Land gibt, die Gesellschaft zu 
spalten. Es wird darüber phantasiert, 
Menschen, die schon lange Teil unserer 
Gemeinschaft, wichtig und wertvoll für 
unser Land sind, aus eben diesem zu 

deportieren. Und diejenigen, die sich 
an ihre Seite stellen, will man gleich 
mit fortjagen.

Was für ungeheuerliche Gedanken. 
Wen werden diese Gedankenspiele als 
nächstes ins Visier nehmen? Wie kann 
es gerade in unserem Land so weit 
kommen, dass größtes Unrecht aus der 
Vergangenheit scheinbar wiederholt 
werden soll. Es ist gut, dass eine brei-
te Öffentlichkeit aus allen Teilen unse-
rer Gesellschaft gegen diese Tendenzen 
aufsteht und klarmacht: Das darf und 
wird nie wieder geschehen. Auch wir 
Kirchen sind dabei gefragt.

„Wer Menschen ausgrenzt, Pläne zur 
Remigration schmiedet und Demokratie 
schlecht macht, dem widersprechen wir 
entschieden.“ Das hat unsere Bischöfin 
Dr. Beate Hofmann unmissverständlich 
klargemacht.

Wir leben zum Glück in einem frei-
en Land. Wir leben, Gott sei Dank, in 
Frieden. Menschen brauchen hier kei-
ne Angst zu haben. Diese leuchtenden 

Blüten der Demokratie dürfen wir nicht 
verkümmern lassen. Nie wieder ist jetzt.

Deshalb sind wir gerade auch als 
Christen dazu aufgefordert, auf den 
Propheten zu hören, für Recht und 
Gerechtigkeit einzutreten, gegen Hass 
und Hetze aufzustehen, damit wir die-
sen langen Winter überstehen und uns 
wieder an dem Wunder freuen können, 
dass Menschen einander vertrauensvoll 
begegnen, sich gegenseitig helfen und 
miteinander das Leben teilen. 
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Andreas Bielefeldt 
Franz-Gleim-Straße 56,  
Melsungen, Tel.: 26 34, 
E-Mail: pfarramt. 
melsungen.3@ekkw.de
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Die Osternacht  
ist die Herzkammer  
des Kirchenjahres

Von der Dunkelheit

Immer wieder ist zu hören, wie die Tür 
ins Schloss fällt, wenn die Gottesdienst-
besucherinnen und -besucher in die 
Stadtkirche kommen. Dieses Geräusch 
nehmen die Anwesenden an diesem 
Morgen deshalb so besonders deutlich 
wahr, weil sie sich mehr auf das Hören 
als auf das Sehen verlassen müssen. 
Denn es ist noch stockfinster in der Kir-
che. Die Uhr zeigt kurz vor halb sechs. 
Gleich beginnt der Gottesdienst zur Os-
ternacht.

In den Lesungen zu Beginn wird ein 
weiter Bogen gespannt: Von der Er-
schaffung der Welt über den Auszug aus 
Ägypten bis zur Geburt Jesu. Danach 
bringen Jugendliche begleitet von dem 
Ruf „Christ, unser Licht“ die Osterkerze 
in die Kirche und verteilen anschließend 
das Licht in die Gemeinde. Wenn die 
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Die Natur zeigt es jedes Jahr:
Zwischen Schneeresten  
und altem Laub schieben 
sich kleine grüne Spitzen 
ans Licht.
Sträucher setzen Knospen an.
Und auf den Feldern brechen 
erste Keime durch den Boden.
Das Wunder passiert unter 
der Oberfläche.
Dort fängt das 
neue Leben an.
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Kerzen in den Kirchenbänken brennen, 
erfüllt ein zaghafter Glanz den Raum.

Neben der Lesung des Osterevangel- 
iums und einer Taufe oder einer Tauf- 
erinnerung, gehört auch das Abend-
mahl zu den festen Bestandteilen dieses 
besonderen Gottesdienstes, der seit der 
Frühzeit der Christenheit gefeiert wird. 
Anfangs begingen Christen die Oster-
nacht am Passahfest, also in der Nacht 
vom 14. auf den 15. Nisan des jüdischen 
Kalenders. Auf dem Konzil von Nizäa 
(325) wurde der Ostertermin auf den 
ersten Sonntag nach dem ersten Früh-
lingsvollmond festgelegt und damit vom 
jüdischen Festkalender getrennt.

Nach Jahrhunderten des Verfalls und 
Verschwindens der Osternacht wurde sie 
zunächst unabhängig voneinander in der 
evangelischen und der katholischen Kir-
che seit der Mitte des 20. Jahrhunderts 
neu entdeckt. Die vierteilige Grundform 
aus Lichtfeier, Lesungen, Taufe und 
Abendmahl bietet bis heute viel Raum 
für unterschiedliche Gestaltungen, theo-

logische Deutungen sowie spirituelle 
Akzente. Den beeindruckendsten Akzent 
setzt allerdings die Sonne, die während 
des Gottesdienstes die Stadtkirche mit 
ihrem Licht immer weiter erhellt. Da 
wird das Aufleuchten des neuen Lebens 
an Ostern sichtbar.

Nach dem Gottesdienst ziehen die 
Besucherinnen und Besucher zum Glo-
ckengeläut aus der Kirche und sind an-
schließend noch zum Osterfrühstück 
eingeladen – ein fröhliches Fastenbre-
chen nach der siebenwöchigen Pas- 
sionszeit. 

In der Osternacht bekennt und lobt 
die Kirche den einen Gott, der sein Volk 
aus der Sklaverei befreit, Christus von 
den Toten auferweckt und der kommen 
wird, den Kosmos zu verwandeln. Da-
her hat Karl Barth recht: „Wer die Os-
terbotschaft gehört hat, der kann nicht 
mehr mit tragischem Gesicht umherlau-
fen und die humorlose Existenz eines 
Menschen führen, der keine Hoffnung 
hat.“
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Ich bin seit vergangenem Jahr stolze Oma und 
blühe so richtig auf, wenn mich mein Enkel 
besucht. Jedes Mal, wenn wir uns sehen, 
hat er wieder Neues hinzugelernt, und ich 

darf daran teilhaben. Ich finde es großartig, 
zu sehen, wie er Stück für Stück seine 

kleine Welt entdeckt, und so erfreue ich 
mich auch als Oma wieder an den 
vielen schönen kleinen Dingen des 

Lebens, die in der Vergangenheit 
schon manchmal in Vergessenheit 

geraten sind. 
Karin Damm, Melsungen

Ich blühe auf, wenn ich mit der Familie, mit Freunden 
oder mit Kollegen eine schöne Zeit verbringe und 
Dinge unternehme die Freude bereiten. Auch auf 
Reisen kann ich aufblühen, wenn ich fremde Orte 
erkunde und mich dabei treiben lassen kann. 
Ebenso blühe ich auf, wenn ich eine Auf-
gabe oder ein Projekt privat wie auch 
beruflich erfolgreich erledigt habe und 
stolz darauf sein kann.
Doreen Karthäuser, Melsungen

»

Ich blühe auf, wenn ich sehe, wie glücklich unsere beiden Hunde bei uns 
sind. Die enge Bindung, die wir entwickelt haben, bereichert mein Leben un-
gemein. Es erfüllt mich, ihre Entwicklung von skeptischen Tierheimhunden 
zu ausgelassenen und glücklichen Familienhunden zu beobachten. 
Es ist für mich etwas ganz Besonderes, Teil ihrer Lebensreise zu 
sein und ihnen ein liebevolles Zuhause zu geben.
Oliver Koch, Kirchhof

»

» Ich blühe auf, ...
... wenn ich meine gesunde Familie und Freunde sehe. 
... wenn ich an die immer wiederkehrenden Jahreszeiten denke.
... wenn ich im Garten werkeln kann und alles erblüht.
... wenn ich Frieden sehe.
Niko Rossberg, Melsungen

»

Es ist wunderschön, mit allen 
Sinnen in der Natur unter-
wegs zu sein. Dort kann ich 
Kraft und Energie tanken.
Mit dem Fotoapparat fange ich 
gerne Motive ein – auch in dem Bewusst-
sein, wie fragil die Natur ist und dass wir 
fürsorglich mit ihr umgehen müssen.
Christine Hansmann, Obermelsungen

»
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„Wunderblume aus der Wüste“ wird sie ebenfalls genannt, denn es 
erscheint dem Betrachter als kleines Wunder, wenn an Stelle der  

abgestorbenen, verdorrten kugeligen Pflanze nach wenigen Stunden 
ein koniferenartiges Gewächs „aufblüht“.

Die wieder grün gefärbten Blätter strecken sich, und es kommen  
zahlreiche, nur einige Millimeter kleinen Früchte zum Vorschein.  

Diese faszinierende Verwandlung geschieht, wenn die Blätter – auch 
nach langer Trockenheit – erneut mit Wasser in Berührung kommen. 

In der Natur verteilen sich die Samen durch Wasser und Wind und 
beginnen bei günstigen Bedingungen zu keimen.

Schon vor einigen Tausend Jahren versetzte die scheinbare  
Wiederbelebung der fünf bis 15 Zentimeter hohen Pflanze die  

Menschen im Orient in Erstaunen, weshalb sie besonders geehrt  
wurde und eine große Symbolkraft besitzt.

Ursprünglich wuchs sie in den Wüstengebieten Marokkos, Israels und 
Jordaniens und wurde bereits in der Bibel erwähnt. In der christlichen 

Symbolik steht sie für die Auferstehung und das ewige Leben. 
Die Wüstenrose wurde als heilige Pflanze verehrt und oft von  

Generation zu Generation weitergegeben, womit die Hoffnung auf 
Glück und Gottes Segen für das Haus und die Familie verknüpft war.

Verbreitet wurde sie durch Kreuzfahrer und Pilger, die davon  
fasziniert waren, wie sie in der regnerischen Weihnachtszeit im  

Heiligen Land scheinbar zu neuem Leben erwachte. Bis heute ist sie 
ein beliebtes Geschenk zu Ostern oder zur Konfirmation.

Im trockenen Zustand in eine Schale mit Wasser gelegt,  
öffnet sie sich dank eines physikalischen Effekts langsam. Bis zu  

sieben Tage kann sie dort bleiben. Das Wasser muss täglich  
ausgetauscht werden. Danach sollte man der Pflanze eine  

Pause von mindestens zwei Wochen im trockenen Zustand geben, 
bevor man sie wieder ins Wasser legt.

Die Rose von Jericho – 

Auferstehungsblume  

aus der Wüste



10 gemeindereport | 2/2024

Ti
te

lt
he

m
a

Das alte, verfallende Fachwerkhaus an 
der Stadtmauer war vielen längst ein 
Dorn im Auge. 2016 kauften die Milden 
Stiftungen zu Spangenberg das Gebäu-
de und machten es zusammen mit dem 
Spangensteine e. V. für Gemeinwesen-
arbeit zum Ort einer Qualifizierungs-
maßnahme für Arbeitslose. In fünf-
jähriger Arbeit mit Leader-Förderung, 

Innovationsmitteln der Landeskir-
che und Investitionen der Stiftung 

entstand ein Begegnungsort mit 
großer Ausstrahlung.

Im zentralen Café sorgen 
die alten, in der Gemeinde 
geliehenen Möbelstücke für 
„Wohnzimmer-Gemütlichkeit“. 
30 Mitarbeiterinnen engagie-
ren sich zumeist ehrenamtlich 
in Kuchengruppe und Laden-
café-Team. Damit ist der Name 
„Händewerk“ Programm, denn 
das gemeinnützige Projekt ist 

vieler Hände Werk mit seiner Schönheit, 
die der Seele guttut, und einladender 
Kreativität, die Neues entstehen ließ.

Es gibt Raum zur Begegnung bei ei-
nem Tässchen Tee oder Kaffee und gu-
tem handgemachten Kuchen. Umgeben 
ist man von Kunsthandwerk aus Holz, 
Glas, Wolle, Papier und Stoff, das 15 
Handwerkskünstlerinnen und -künstler 
zum Verkauf anbieten. Ebenso finden 
sich hier Seife, Tee, Honig und Kaffee. 
Auch Bücher können erworben und be-
stellt werden. Es gibt eine Bibliothek 
in syrischer, arabischer, persischer und 
anderen Sprachen und einen Second-
hand-Kleiderladen im Obergeschoss. 
Zum Angebot gehört auch Biogemüse, 
das Menschen einer Arbeitsgelegen-
heitsmaßnahme im Pfarrgarten pflan-
zen, ernten und im Sommer anbieten. 

Dazu hat sich im Haus längst ein re-
ges Kulturleben etabliert – das reicht 
von Strick- und Literatur-Café über 

Von der Fachwerkruine  
  zum Haus 
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Livemusik-Sessions und Trommelgrup-
pe bis zum zweiwöchigen Mittages-
sensangebot, einem Frauentreff, einem 
Stammtisch und einem Repair-Café.

Immer wieder kommen Einzelperso-
nen und angemeldete Gruppen und be-
suchen diesen schönen Ort, der für uns 
als Kirchengemeinde längst zum zwei-

ten Gemeindehaus mit niedriger Hemm-
schwelle geworden ist. Denn er gibt viel 
Raum zur Begegnung und um hier als 
Christen konkret „der Stadt Bestes zu 
suchen“.  

Von der Fachwerkruine  
  zum Haus 

Kontakt: Susanne Möllmann („Ladenkümmerin“),  
Frühmessergasse 20, 34286 Spangenberg 
Tel.: 01 76/62 86 28 18
Öffnungszeiten: Di. & Do. ,9.00 Uhr bis 13.00 Uhr, 
Mi., Fr., So. ,14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Pfr. Michael Schümers,
Vorsitzender der Milden Stiftungen 
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Alle Knospen

Alle Knospen springen auf, fangen an zu blühen. 
Alle Nächte werden hell, fangen an zu glühen. 
Knospen blühen, Nächte glühen, 
Knospen blühen, Nächte glühen. 

Alle Menschen auf der Welt fangen an zu teilen. 
Alle Wunden auf der Welt fangen an zu heilen. 
Menschen teilen, Wunden heilen, Knospen blühen, 
Nächte glühen. 

Alle Augen springen auf, 
fangen an zu sehen. 
Alle Lahmen stehen auf, 
fangen an zu gehen. 
Augen sehen; Lahme gehen, 
Menschen teilen, Wunden heilen, 
Knospen blühen, Nächte glühen. 

Alle Stummen hier und da 
fangen an zu grüßen. 
Alle Mauern tot und hart 
werden weich und fließen. 
Stumme grüßen, Mauern fließen, 
Augen sehen, Lahme gehen, Menschen teilen, 
Wunden heilen, Knospen blühen, Nächte glühen. 

Text: Wilhelm Willms, Musik: Ludger Edelkötter
Foto: pixabay
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Von einem samtigen Hellgelb bis zu ei-
nem flüssigen Goldbraun: Honig gibt es 
in vielen Farb- und Geschmacksnuan-
cen. Noch vielfältiger ist allerdings die 
Welt, die sich hinter der süßen Leckerei 
verbirgt. Der Melsunger Imker Achim 
Gagalik gibt faszinierende Einblicke in 
das Leben der Honigbienen.

Haben Sie zum Beispiel gewusst, 
dass Bienen die exakte Position einer 
blühenden Futterquelle tanzend über-
mitteln? Dabei gilt: Je stärker der soge-
nannte Rund- und Schwänzeltanz, des-
to weiter entfernt ist die Stelle. Sogar 
der exakte Winkel zum Ausfliegen aus 

dem Bienenstock 

wird so von einer Biene an 
ihre Kolleginnen weiterge- 

geben.
Mit dem Ausfliegen starten die Bie-

nen generell bei Temperaturen zwischen 
zehn und zwölf Grad. Gegen Ende April 
haben die bis zu 60.000 Bienen zählen-
den Völker von Achim Gagalik dann 
meistens mehr gesammelt, als sie selbst 
benötigen und der erste Frühjahrshonig 
kann geerntet werden. „Dabei achte ich 
darauf, die Bienen so wenig wie mög-
lich zu stören“, erklärt der 64-Jährige.

Seit fast 40 Jahren widmet sich der 
Diplom-Biologe mittlerweile der Imke-
rei und beobachtet, wie jedes Bienen-
jahr völlig anders ist. Trotz der sich 
verändernden klimatischen Verhältnisse 
hatten die Bienen und Imker in Nord-

hessen bisher Glück. Es gab 

immer ausreichend zum Sammeln und 
so konnten im Durchschnitt jährlich bis 
zu 30 Kilogramm Honig pro Volk ge-
erntet werden.

Wer den Honigbienen und ihren 
wilden Verwandten im eigenen Garten 
etwas Gutes tun möchte, kann mehr-
jährige Blütenmischungen aussäen. 
Außerdem hilft es den Insekten, wenn 
auch mal etwas Laub und Äste in den 
Ecken liegen gelassen werden.

Steht ein Neuanfang im Bienenvolk 
bevor, stellen die gestreiften Insekten 
ihre bemerkenswerte harmonische und 
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Eine kleine kreative Idee  
für einen bunten Sommer

selbst herstellen
5 Teile Tonerde
5 Teile Erde (torffreie Pflanzenerde)
1 Teil Samen (Blumen, Kräuter, ...)
Wasser

Zunächst müssen die Tonerde, die Pflanzenerde 
und die Samen in einer großen Schüssel gut 
miteinander vermischt werden. Zu der Masse 
wird nun tröpfchenweise Wasser hinzugeben
und die Mischung solange geknetet, bis eine  
gleichmäßige Masse entsteht.  
Daraus werden walnussgroße Kugeln geformt 
und an einem nicht zu warmen und  
gut durchlüfteten Ort getrocknet. In der Regel 
dauert das etwa zwei Tage.

Tipp: Die Saatkugeln können anschließend  
sofort ausgeworfen oder an einem 
kühlen und trockenen Ort bis zu zwei 
Jahre aufbewahrt werden.
Die beste Zeit, die 
Saatkugeln auszu- 
werfen, ist natürlich 
der Frühling. 
Schön verpackt 
sind sie ein nettes 
Mitbringsel. 

Quelle: johannarundel.de

friedvolle Zusammenarbeit unter Be-
weis. Nachdem eine neue Bienenkö-
nigin herangezogen ist, schwärmt die 
alte Königin mit ungefähr der Hälfte 
des Volkes aus und sucht ein neues Zu-
hause. Die andere Hälfte bleibt im 
Bienenstock. „Mich begeis-
tert es, wie sie es schaf-
fen, sich immer zum 
Wohl des gesamten 
Volkes zu organi-
sieren“, sagt der 
Melsunger. Wie 
genau die Bienen 
die Entscheidung 
treffen, wer sich 
welcher Königin an-

schließt? Das bleibt bis heute ihr Ge-
heimnis.

„Für mich ist die Imkerei eines der 
schönsten Hobbys in der Natur“, sagt 
Achim Gagalik. Er genießt es, jedes Jahr 
aufs Neue seine Bienen zu beobachten. 

Ganz besonders das Farbenspiel 
der Pollenhöschen, wenn sie 

von ihren Flügen zurück-
kommen.

Achim Gagaliks re-
gionalen Honig gibt 
es im Reformhaus 
Iffland, im Kurhes-
sen-Lädchen, im Mel-
sunger Edeka oder di-

rekt bei dem Imker.
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Weitere kirchenmusikalische Termine  
in der Stadtkirche Melsungen

19. Mai 2024 | Pfingstsonntag |  
17.00 Uhr | Pfingstkonzert  
Harleshäuser Kammerorchester | 
Bruckner – Sinfonie Nr. 4  
Es-Dur „Die Romantische“ |  
Leitung: Matthias Enkemeier
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Auch in diesem Jahr gibt es wieder die 
Möglichkeit, in der Osternacht Gesän-
ge aus Taizé mitzugestalten. Die Oster-
nacht findet am Ostersonntag, 31. März 
2024, um 5.30 Uhr statt.

Eingeladen sind Menschen, die gern 
singen. Alle Stimmlagen sind willkom-
men. Die Probe ist am Gründonnerstag,  

28. März 2024, um 18.15 Uhr 
in der Stadtkirche. Wenn Sie 

noch Fragen haben, melden 
Sie sich gern bei Kornelia 
Kupski unter E-Mail: kor-
nelia.kupski@ekkw.de oder 

Tel.: 01 52/33 85 08 43.

Taizéchor
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Karfreitag, 29. März 2024
15.00 Uhr

Stadtkirche Melsungen

KANTOREI MELSUNGEN |KORNELIA KUPSKI
Chormusik von György Daek-Bardos und Albert Becker

Text | Pfarrer Andreas Bielefeldt
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Eine Musikerin und zwei Musiker, die mit 
unbändiger Spielfreude in ihren Bann zie-
hen: PianoPianoPiano erzählt 300 Jahre 
Musikgeschichte neu und nimmt das Pu-
blikum mit auf eine fesselnde Reise von 
Norwegen bis nach Argentinien. Unter-
wegs werden bekannte Kompositionen 
gnadenlos seziert und neu zusammenge-
setzt. Und immer wieder gibt es Raum für 
Improvisation, die jedes Konzert zu einem 
außergewöhnlichen Erlebnis macht. 

Das Familiengefüge Mutter, Sohn und 
Stiefvater wird dank des Einfallsreichtums 
des erfahrenen Arrangeurs Stefan Kling 
und die unterschiedlichen Prägungen des 
professionellen Pianotrios zum musikali-

schen Phänomen: Klassik trifft Jazz; Tan-
go paart sich mit Funk und Weltmusik. 
Unerhörte Klänge verzaubern auf einzig-
artige Weise. 

Samstag, 27. April 2024 | 18.00 Uhr | 
Stadtkirche Melsungen | Einlass ab 
19.00 Uhr 

Karten sind erhältlich im Vorverkauf  
(14 Euro) über die Brückenbuchhandlung 
Melsungen (0 56 61/85 60) und die Tou-
rist-Info Melsungen (0 56 61/9 28 98 90), 
sowie an der Abendkasse (16 Euro).  
Der Eintritt für Schüler und Studenten ist 
frei!

PianoPianoPiano –  
Stefan Kling, Eva Gerlach-Kling und David Gerlach

Liebe Gemeinde, endlich ist es soweit: 
Unsere Orgel ist komplett spielfähig und 
kann eingeweiht werden. Von Ende Mai 
bis zum 22. Dezember 2024 dieses Jah-
res erwarten Sie verschiedene Konzerte, 
Führungen und Aktionen rund um die 
Orgel. Dabei wird es Konzerte, kürze-
re Matineen zur Mittagszeit oder auch 
abendfüllende Programme geben. In der 
kommenden Ausgabe des gemeindere-
ports erfahren Sie die genauen Daten 
dazu.

HALLELUJA –  
AUFTAKT ZUR 
ORGELEINWEIHUNG
Festgottesdienst am Pfingstmontag, 
20. Mai 2024, um 14.00 Uhr, in der 
Stadtkirche. Kornelia Kupski (Orgel) 
spielt Werke von Johann Sebastian 
Bach, Max Reger und Oliver Messiaen

Orgeleinweihung
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Ein weihnachtliches Konzert

Viva Vivaldi
17. Dezember 2023 | 17.00 Uhr | Stadtkirche Melsungen

Kantorei Melsungen | Harleshäuser Kammerorchester |  
Susanne Enkemeier, Solovioline | Tina Bier, Sopran |  

Stella Antwerpen, Alt | Kornelia Kupski, Leitung

Antonio Vivaldi
„Herbst“ und  „Winter“ aus  „Die vier Jahreszeiten“

 sowie „Gloria“

✸Eintritt 

frei

Illustration: Pixabay
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Am 3. Advent, 17. Dezember 2023, entstand eine lange War-
teschlange vor der Melsunger Stadtkirche. Viele wollten zum 
weihnachtlichen Konzert kommen. Alle Bänke waren schnell 
gefüllt, als es „Viva Vivaldi“ hieß. Und so mussten einige Bersu-
cherinnen und Besucher dem Konzert sogar im Stehen lauschen. 

Kleine Konzertbesucherinnen und -besucher wurden ge-
sondert begrüßt und viele Familien mit Kindern hatten die 
Einladung von Bezirkskantorin Kornelia Kupski angenom-
men, die auch die Gesamtleitung des Abends hatte.

Die Kantorei Melsungen sang engagiert das „Gloria“ und 
wurde vom Harleshäuser Kammerorchester begleitet. Susanne 
Enkemeier übernahm das Geigensolo in „Herbst“ und „Win-
ter“ aus den Jahrezeiten von Vivaldi. Die Solistinnen Tina 
Bier und Stella Antwerpen überzeugten durch perfekt har-
monierende Stimmen und flexible barocke Gestaltung 
ihrer Arien. Am Ende wurden alle Beteiligten mit einem 
langen Schlussapplaus belohnt. 

Alle Kinder gaben ihr Quiz ab und wurden mit ei-
nem kleinen Geschenk belohnt. Musikvermittlung 
für viele Zielgruppen liegt Kornelia 
Kupski am Herzen und wird durch die 
Landeskirche von Kurhessen-Waldeck 
getragen. 

Ein weihnachtliches Konzert

Viva Vivaldi
17. Dezember 2023 | 17.00 Uhr | Stadtkirche Melsungen

Kantorei Melsungen | Harleshäuser Kammerorchester |  
Susanne Enkemeier, Solovioline | Tina Bier, Sopran |  

Stella Antwerpen, Alt | Kornelia Kupski, Leitung

Antonio Vivaldi
„Herbst“ und  „Winter“ aus  „Die vier Jahreszeiten“

 sowie „Gloria“

✸Eintritt 

frei

Illustration: Pixabay
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Café Lichtblick – „Mit dem Verlust 
leben lernen“  
Das Trauercafé Lichtblick des Hospizdienstes Melsunger 
Land startet wieder an jedem letzten Mittwoch im Monat in 
der Zeit von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr in der Harningsmühle 
(Erdgeschoss), Huberg 4, in Melsungen. Termine: 
27. März 2024, 24. April 2024 und 29. Mai 2024
Das Angebot richtet sich an Menschen, die mit ihrer Trauer  
nicht allein bleiben möchten. Jeder trauernde Mensch ist  
herzlich willkommen, eine Anmeldung ist zurzeit notwendig.  
Wenn Sie teilnehmen möchten, rufen Sie uns bitte an unter  
Tel.: 0 56 61/9 26 19 33.

Bei Kaffee und Kuchen können Trauernde miteinander 
reden und schweigen, zusammen lachen und weinen, sich 
im Trauerprozess gegenseitig unterstützen.

Das Café Lichtblick ist ein regelmäßiges Angebot an 
Trauernde jeden Alters. Die Treffen sind kostenfrei. Bei Fra-
gen wenden Sie sich an den Hospizdienst Melsunger Land, 
Tel.: 0 56 61/9 26 19 33, oder an Ingeborg Schwanke, Tel.: 
0 56 61/5 21 53.

„Nicht ganz koscher“ –  
Kino im DiBo 
Die Kirchengemeinde Melsungen lädt in diesem Frühjahr zu 
drei Filmabenden ins Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum ein.

Im dritten Film der kleinen Reihe am Mittwoch, 20. März 
2024, steht die jüdische Gemeinde von Alexandria vor der 
Auflösung. Durch den Tod eines Mitglieds besteht sie aus 
nur noch neun männlichen Gläubigen und kann daher kei-
nen Gottesdienst mehr abhalten. Zufällig kommt zu dieser 
Zeit Ben, ein ultraorthodoxer Jude aus den USA, in Israel 
an. Der dortige Gemeindevorstand schickt ihn nach Ägyp-
ten, um die Gemeinde von Alexandria zu retten.

Bens Reise scheint zu scheitern; er verpasst seinen Flug und 
nach einer Irrfahrt mit dem Bus landet er mit-
ten in der Sinai-Wüste. Dort trifft er 
auf Adel, einen Palästinenser, der 
sein entlaufenes Kamel sucht. 
Auf der gemeinsamen Wande-
rung nähern sich die beiden 
an und letztlich rettet Adel 
und nicht Ben die alex- 
andrinische Gemeinde. 
Einlass ist um 19.00 Uhr. 
Der Film beginnt um 19.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei!

Foto: Pixabay
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Kassel/Hannover. Auch in der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck (EKKW) gab und gibt es sexualisierte 
Gewalt. Die sogenannte ForuM-Studie, deren Ergebnisse am Donnerstag, 25. Januar 2024, vorgestellt wurden, 
beschreibe und analysiere „das jahrzehntelange institutionelle Versagen“, sagt Bischöfin Dr. Beate Hofmann.

ForuM-Studie zeigt das Versagen unserer Kirche 

Das Statement der Bischöfin im Wortlaut

„Die ForuM-Studie hat das jahrzehnte-
lange institutionelle Versagen der evange-
lischen Kirche im Blick auf sexualisierte 
Gewalt in der evangelischen Kirche be-
schrieben und analysiert. Deutlich wird: 
Auch unsere Kirche hat versagt und jahr-
zehntelang nicht auf die Betroffenen und 
ihr Leid gehört, sondern vor allem die 
Täter, ihre Familien und das Ansehen 
unserer Institution im Blick gehabt und 
falsche Entscheidungen getroffen.

Für mich als Bischöfin ist es bedrückend 
und beschämend, die Ausmaße unseres 
Versagens zu erkennen. Und zugleich ist 
es gut und wichtig, dass dieses Versagen 
so klar benannt und analysiert wird. Uns 
Verantwortlichen auf allen Ebenen unserer 
Kirche ist unsere Verantwortung bewusst: 
Wir müssen alles tun, damit denen, die 
Gewalt erfahren haben und deren Vertrau-

en missbraucht wurde, zugehört wird, ihr 
Leid anerkannt und das Unrecht, das ih-
nen geschehen ist, klar benannt wird. 

Es ist deutlich: Sexualisierte Gewalt ist 
kein Einzelfall, es ist nicht nur ein Prob-
lem der Vergangenheit und diese Gewalt 
muss überall ernstgenommen werden. 

Wir müssen unser Selbstbild kritisch 
überprüfen, unsere Abwehrmuster über-
winden und strukturelle Konsequenzen 
ziehen, zum Beispiel in der Dokumenta-
tion von Hinweisen, in der konsequenten 
Aufarbeitung und im Blick auf Struktu-
ren, die Verantwortung verwischen. Und 
dabei müssen wir immer vor Augen ha-
ben: Gott steht auf der Seite derer, die 
Gewalt erfahren. Er schützt nicht die, die 
Gewalt ausüben oder vertuschen.

Wir werden die Erkenntnisse und 
Empfehlungen der ForuM-Studie inten-

siv studieren, disku-
tieren und im Dialog 
mit den Betroffenen 
die notwendigen Konse-
quenzen ziehen.

Die Evangelische Kirche von Kur-
hessen-Waldeck stellt sich dem Thema 
sexualisierte Gewalt. Wir wissen, dass 
solche Gewalt auch in unserem Bereich 
geschehen ist und weiterhin geschehen 
kann. Wir wissen, dass dies schweres 
Unrecht ist, das die Würde und das 
Recht der Betroffenen auf Selbstbestim-
mung verletzt und oft ein ganzes Leben 
lang schädigt. Unsere Kirche will zum 
Schutzort für Menschen mit diesen Er-
fahrungen werden. Das ist ein langer 
Weg, aber die ersten Schritte sind getan.“
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Betroffene von sexualisierter Gewalt oder 
deren Angehörige und Freunde können 
sich auf unterschiedlichen Wegen Hilfe 
oder Beratung holen:

Gewalt gegen Frauen 
Das Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 
ist ein bundesweites Beratungsangebot 
für Frauen, die Gewalt erlebt haben oder 
aktuell erleben. 

Telefon: 11 60 16 

Gewalt gegen Kinder und Jugendliche 
Das Hilfetelefon „Nummer gegen Kummer“ 
ist ein bundesweites Beratungsangebot für 
Kinder und Jugendliche. Dort können auch 
ganz schwerwiegende Situationen wie 
sexueller Missbrauch oder Suizidgedanken 
thematisiert werden.

Telefon: 11 61 11

Unabhängiges Hilfe-Portal Sexueller 
Missbrauch  
Das Hilfe-Portal Sexueller Missbrauch 
unterstützt Menschen, die in ihrer Kindheit 
oder Jugend sexuelle Gewalt erlitten haben,  
sowie Angehörige, Fachkräfte und alle 

Menschen, die Fragen zum Thema haben 
oder sich Sorgen um ein Kind machen.

Telefon: 08 00/22 555 30

Kirchliche Anlaufstellen 
Neben den genannten unabhängigen 
Hilfsangeboten bietet die evangelische  
Kirche eigene Anlaufstellen für Menschen, 
die von sexualisierter Gewalt in der 
evangelischen Kirche oder der Diakonie 
betroffen sind oder waren. 

Fachstelle der EKKW zum Schutz vor 
sexualisierter Gewalt 
Bei der Fachstelle der Evangelischen Kirche 
von Kurhessen-Waldeck zum Schutz vor 
sexualisierter Gewalt können sich Betrof-
fene sexualisierter Gewalt im Bereich der 
Landeskirche melden, egal wie lange das 
Ereignis schon zurückliegt. Es können  
sich aber auch Menschen melden, die  
sexualisierte Gewalt beobachtet haben. 

Telefon: 01 51/16 75 20 77 oder  
05 61/9 37 84 04

Ansprechstellen in der Region 
In der Region der Evangelischen Kirche von 
Kurhessen-Waldeck gibt es weitere Fach-
beratungs- und Interventionsstellen bei 
sexualisierter Gewalt. Außerdem bieten die 
regionalen Diakonischen Werke psycholo-
gische Beratung an.

Zentrale Anlaufstelle .help! 
Die zentrale Anlaufstelle für Betroffene von 
sexualisierter Gewalt in der evangelischen 
Kirche und der Diakonie bietet unab-
hängige Information und Beratung. Auf 
Wunsch wird an kirchliche und diakonische 
Ansprechstellen weitervermittelt oder 
alternative und unabhängige Beratungsan-
gebote empfohlen.

Telefon: 08 00/5 04 01 12

Wo finde ich Hilfe? 

Weitere Informationen 
unter www.ekkw.de

ForuM
-Studie
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te Datum Stadtkirche Kehrenbach Kirchhof Obermelsungen Röhrenfurth Schwarzenberg

Freitag, 1. März 18.30 Uhr, Weltgebetstag 
Gospelchor

18.30 Uhr, Weltgebetstag Einladung  
in die anderen Gemeinden

18.00 Uhr, Weltgebetstag Einladung nach  
Schwarzenberg

19.00 Uhr, Weltgebetstag

Samstag, 2. März 17.00 Uhr, Pfr. Karn, Vorstellung der  
Konfirmanden Pfarrbezirk 2

3. März | Okuli 10.10 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski, Vorstellung der 
Konfirmanden Pfarrbezirk 4 

18.00 Uhr, Pfr. Bielefeldt, Dietrich-Bonhoeffer- 
Zentrum, Vorstellung der Konfirmanden  
Pfarrbezirk 3

10.30 Uhr, Pfr. Karn,
Begrüßung  
und Vorstellung 
der Konfirmanden

10.30 Uhr, Pfr. Meinecke, 
Vorstellung der  
Konfirmanden

9.30 Uhr, Pfr. Meinecke,
Vorstellung  
der Konfirmanden

Mittwoch, 6. März 18.00 Uhr, Pfr. Bielefeldt,  
Passionsandacht

19.00 Uhr, Pfr. Bielefeldt,  
Passionsandacht

10. März | Laetare 10.10 Uhr, Pfr. Bielefeldt,   
Begrüßung Konfirmanden P3

18.00 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski Einladung nach Kehrenbach

17. März | Judika 10.10 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski,
Taufe

10.30 Uhr, Pfrin. Michels 18.00 Uhr,  
Lekorin Aschenbrenner

19.00 Uhr,  
Lekorin Aschenbrenner

Samstag, 23. März 18.00 Uhr, Musikalische Vesper

24. März | Palmarum 10.10 Uhr, Pfr. Karn, Begr. Konfirmanden P2 10.30 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski 9.15 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski 

Montag, 25. März 18.00 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski, Passionsandacht

Dienstag, 26. März 18.00 Uhr, Pfr. Bielefeldt, Passionsandacht 

Mittwoch, 27. März 17.00 Uhr, Pfrin. Michels und Pfr. Karn,  
Passionsandacht für Kinder 

28. März | Gründonnerstag 18.00 Uhr, Dekan Mecke, Abendmahl Gründonnerstagspilgern zur Kroneneiche (siehe Seite 34) Gründonnerstagspilgern zur Kroneneiche (siehe Seite 34)

29. März | Karfreitag 10.10 Uhr, Pfr. Bielefeldt
15.00 Uhr, Pfr. Bielefeldt, Kantorei, 
Andacht zur Sterbestunde

9.15 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski 10.30 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski 10.30 Uhr, Pfrin. Michels 15.00 Uhr, Pfr. Meinecke 14.00 Uhr, Pfr. Meinecke
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10.30 Uhr, Pfrin. Michels 18.00 Uhr,  
Lekorin Aschenbrenner

19.00 Uhr,  
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Samstag, 23. März 18.00 Uhr, Musikalische Vesper

24. März | Palmarum 10.10 Uhr, Pfr. Karn, Begr. Konfirmanden P2 10.30 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski 9.15 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski 
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29. März | Karfreitag 10.10 Uhr, Pfr. Bielefeldt
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9.15 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski 10.30 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski 10.30 Uhr, Pfrin. Michels 15.00 Uhr, Pfr. Meinecke 14.00 Uhr, Pfr. Meinecke

FRIEDENS 
GEBET 

in der Stadtkirche
jeden ersten Freitag  

um 18.30 Uhr

Gesänge – Gebet – Stille – Besinnung 

Die ökumenischen Taizé-Andachten 
laden mit kurzen biblischen Lesungen, 
eingängigen Liedern und meditativer  
Stille zur Besinnung ein.  
Die Taizé-Andachten finden  
jeden ersten Mittwoch im Monat  
um 18.30 Uhr im Altarraum  
der Stadtkirche statt. 

Die nächsten Termine sind: 
6. März 2024, 3. April 2024, 
8. Mai 2024, 5. Juni 2024
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Datum Stadtkirche Kehrenbach Kirchhof Obermelsungen Röhrenfurth Schwarzenberg

31. März | 1. Ostertag 5.30 Uhr, alle Pfarrer, Osternacht

10.10 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski, Abendmahl

10.30 Uhr, Pfr. Bielefeldt,  
Abendmahl

9.15 Uhr, Pfr. Bielefeldt,  
Abendmahl

10.30 Uhr, Dekan Mecke, 
Abendmahl

10.30 Uhr, Pfr. Meinecke,
Familiengottesdienst, 
Abendmahl

6.00 Uhr, Pfr. Meinecke,
Abendmahl, 
Osterfrühstück

1. April | 2. Ostertag 10.00 Uhr, Pfrin. Michels und Pfr. Karn,  
Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum,  
Familiengottesdienst

7. April | Quasimodogeniti 10.10 Uhr, 10.30 Uhr, Lektor Lohrer

14. April | Miserik. Domini 10.10 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski 9.15 Uhr, Lektorin Schimka 10.30 Uhr, Lektorin Schimka 9.30 Uhr, Lektor Arend 10.30 Uhr, Lektor Arend

21. April | Jubilate 10.10 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski, 
Konfirmation Pfarrbezirk 4

10.30 Uhr, Pfr. Karn,  
Konfirmation

Samstag, 27. April 18.00 Uhr, Piano-Konzert (siehe Seite 15)

28. April | Kantate 10.10 Uhr, Pfr. Karn,  
Konfirmation Pfarrbezirk 2

10.30 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski, 
Konfirmation

10.30 Uhr, Pfr. Bielefeldt,
Konfirmation

10.30 Uhr, Pfr. Meinecke,
Konfirmation

19.00 Uhr, 
Singegottesdienst

5. Mai | Rogate 10.10 Uhr, Pfr. Bielefeldt,  
Konfirmation Pfarrbezirk 3

10.30 Uhr, Pfrin. Michels 10.30 Uhr, Pfr. Meinecke,
Konfirmation

Donnerstag, 9. Mai |  
Christi Himmelfahrt

10. 30 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski,  
Stadtwaldpark

10.30 Uhr, Pfr. Meinecke, Jugend- 
ref. Nafarieh, Hof Wenderoth

12. Mai | Exaudi 10.10 Uhr, Pfrin. Michels 10.30 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski 9.15 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski

19. Mai | Pfingstsonntag 10.00 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski, Blaulichtgottesdienst 
150 FFW Melsungen, Feuerwehrstützpunkt

9.15 Uhr, Pfr. Bielefeldt,
Abendmahl

10.30 Uhr, Pfr. Bielefeldt,
Abendmahl, Taufe

10.30 Uhr, Pfrin. Michels, 
Abendmahl

9.30 Uhr, Lektorin  
Aschenbrenner, Abendmahl

10.30 Uhr, Lektorin  
Aschenbrenner, Abendmahl

20. Mai | Pfingstmontag 14.00 Uhr, Auftakt Orgeleinweihung

Samstag, 25. Mai 18.00 Uhr, Musikalische Vesper

26. Mai | Trinitatis 10.10 Uhr, Pfrin. Sadowski 10.30 Uhr, Lektor Arend 10.30 Uhr, Pfr. Meinecke,
Familiengottesdienst,  
Kirchkaffee

19.00 Uhr, Pfr. Meinecke,
Dankesgottesdienst

Kirche mit Kindern Tobi Schopf, Tel.: 9 22 57 22 Sarah Piosek und Johanna Küchler Gabi Schimka, Tel.: 68 06 Pfrin. Jana Michels, Tel.: 21 92 Simone Meinecke & Pfr. Henning Meinecke, Tel.: 82 61

G
ot

te
sd

ie
ns

tp
la

n



gemeindereport | 2/2024 23

Datum Stadtkirche Kehrenbach Kirchhof Obermelsungen Röhrenfurth Schwarzenberg

31. März | 1. Ostertag 5.30 Uhr, alle Pfarrer, Osternacht

10.10 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski, Abendmahl

10.30 Uhr, Pfr. Bielefeldt,  
Abendmahl

9.15 Uhr, Pfr. Bielefeldt,  
Abendmahl

10.30 Uhr, Dekan Mecke, 
Abendmahl

10.30 Uhr, Pfr. Meinecke,
Familiengottesdienst, 
Abendmahl

6.00 Uhr, Pfr. Meinecke,
Abendmahl, 
Osterfrühstück

1. April | 2. Ostertag 10.00 Uhr, Pfrin. Michels und Pfr. Karn,  
Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum,  
Familiengottesdienst

7. April | Quasimodogeniti 10.10 Uhr, 10.30 Uhr, Lektor Lohrer

14. April | Miserik. Domini 10.10 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski 9.15 Uhr, Lektorin Schimka 10.30 Uhr, Lektorin Schimka 9.30 Uhr, Lektor Arend 10.30 Uhr, Lektor Arend

21. April | Jubilate 10.10 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski, 
Konfirmation Pfarrbezirk 4

10.30 Uhr, Pfr. Karn,  
Konfirmation

Samstag, 27. April 18.00 Uhr, Piano-Konzert (siehe Seite 15)

28. April | Kantate 10.10 Uhr, Pfr. Karn,  
Konfirmation Pfarrbezirk 2

10.30 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski, 
Konfirmation

10.30 Uhr, Pfr. Bielefeldt,
Konfirmation

10.30 Uhr, Pfr. Meinecke,
Konfirmation

19.00 Uhr, 
Singegottesdienst

5. Mai | Rogate 10.10 Uhr, Pfr. Bielefeldt,  
Konfirmation Pfarrbezirk 3

10.30 Uhr, Pfrin. Michels 10.30 Uhr, Pfr. Meinecke,
Konfirmation

Donnerstag, 9. Mai |  
Christi Himmelfahrt

10. 30 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski,  
Stadtwaldpark

10.30 Uhr, Pfr. Meinecke, Jugend- 
ref. Nafarieh, Hof Wenderoth

12. Mai | Exaudi 10.10 Uhr, Pfrin. Michels 10.30 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski 9.15 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski

19. Mai | Pfingstsonntag 10.00 Uhr, Pfr. Dr. Sadowski, Blaulichtgottesdienst 
150 FFW Melsungen, Feuerwehrstützpunkt

9.15 Uhr, Pfr. Bielefeldt,
Abendmahl

10.30 Uhr, Pfr. Bielefeldt,
Abendmahl, Taufe

10.30 Uhr, Pfrin. Michels, 
Abendmahl

9.30 Uhr, Lektorin  
Aschenbrenner, Abendmahl

10.30 Uhr, Lektorin  
Aschenbrenner, Abendmahl

20. Mai | Pfingstmontag 14.00 Uhr, Auftakt Orgeleinweihung

Samstag, 25. Mai 18.00 Uhr, Musikalische Vesper

26. Mai | Trinitatis 10.10 Uhr, Pfrin. Sadowski 10.30 Uhr, Lektor Arend 10.30 Uhr, Pfr. Meinecke,
Familiengottesdienst,  
Kirchkaffee

19.00 Uhr, Pfr. Meinecke,
Dankesgottesdienst

Kirche mit Kindern Tobi Schopf, Tel.: 9 22 57 22 Sarah Piosek und Johanna Küchler Gabi Schimka, Tel.: 68 06 Pfrin. Jana Michels, Tel.: 21 92 Simone Meinecke & Pfr. Henning Meinecke, Tel.: 82 61
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Lilly Grösch, Kellerwaldstraße 4
Johannes Haslbeck, Am Hang 15a
Tom Kromrei, Akazienweg 1
Lea Nöding, Grüne Straße 61
Conrad Friedrich Sadowski, 
Fliederweg 6
Larissa Schlensog, Akazienweg 10
Julia Schmidt, Odenwaldweg 10
Helena Wagner, Im Nick 26
Nicolas Wagner, Im Nick 26

Konfirmationen 2024

Konfirmation mit Abendmahl : 28. April 
2024, 10.10 Uhr, Stadtkirche
Abendsegen: 28. April 2024, 21.00 Uhr, 
Stadtkirche

Lena Alter, Wiesengrund 17 (Kirchhof)
Clara Besser, Obermelsunger Straße 11
Patrice Kruhm, Oberer Pfaffenberg 3
Jana Lotz, Schöne Aussicht 13
Jonas Merk, Unterer Kolberg 3
Liana Obholz, Sankt-Georg-Straße 6
Μarie Ott, Schlothberg 17
Jona Ringleb, Schlothweg 6
Linus Schröder, Oberer Kolberg 20
Jonathan Schulze, Sonnenhang 31
Melvin Schwarz, Oberer Pfaffenberg 7
Emelie Stock, Hinteres Eisfeld 9
Finja Walsleben, Oberer Kolberg 4

Konfirmanden Pfarrbezirk 2

Abendmahl: 4. Mai 2024, 18.00 Uhr,  
Stadtkirche
Konfirmation: 5. Mai 2024, 10.10 Uhr,  
Stadtkirche
Abendsegen: 5. Mai 2024, 21.00 Uhr,  
Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum

Tommy Fetzer, Bahnhofstraße 1
Kjell Hildebrand, Franz-Gleim-Straße 35
Dag Hochwald, Drosselweg 15
Noell Manunzio, Meisenweg 3
Lara Schad, Lindenbergstraße 28
Zoe Strube, Oberes Georgenfeld 23
Oliver Zülch, Zum Pfieffrain 2
 

Konfirmanden Pfarrbezirk 3

Abendmahl: 20. April 2024, 18.00 Uhr, 
Stadtkirche
Konfirmation: 21. April 2024, 10.10 Uhr,  
Stadtkirche
Abendsegen: 21. April 2024, 21.00 Uhr, 
Stadtkirche

Linn Appelbaum
Brayn Bartel, Tränkelücke 4
Edward Bergen, Unteres Bachfeld 10
Marie Frühbis, Kellerwaldstraße 35

Konfirmanden Pfarrbezirk 4  

Konfirmation mit Abendmahl: 
28. April 2024, 10.30 Uhr

Leon Bode, Krämersberg 4
Sina Graß, Unterer Toracker 3
Veronika König, Alte Landstraße 1
Max Kühlborn, Steinweg 2
Valentin Lindstädt, Hauptstraße 13
Sina Müller, Im Kirchhöfer Grund 25

Konfirmanden Kirchhof

Konfirmation mit Abendmahl: 28. April 2024, 
10.30 Uhr

Tim Falk, Kehrenbachstraße 64a

Konfirmanden Kehrenbach
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Konfirmation: 21. April 2024, 10.30 Uhr

Shaurya Franz, Elfershäuser Straße 21
Luis Herwig, Malsfelder Straße 7

Konfirmanden Obermelsungen

Konfirmation: 5. Mai 2024, 10.30 Uhr

Leni Bettenhäuser, Seckenbach 13
Jannis Hruby, Riedforststraße 13
Andrej Kieselmann, Zur Kroneneiche 12
Maleen Mey, Riedforststraße 26
Julian Neufeld, Riedforststraße 9
Niklas Röder, Seckenbach 3
Lenny Volland, Zum Hebach 7
Romy Wenzel, Riedforststraße 55
Louise Wettig, In den Erlen 14

Konfirmanden Schwarzenberg

Konfirmation: 28. April 2024, 10.30 Uhr

Joy Aubel, Bachstraße 34
Lorenzo Denner, Weserstraße 42
Celine Dilcher, Hirtenweg 4
Romy Jungermann, Hirtenweg 5
Lisa Kaiser, Bergstraße 31
Leon Koch, Fuldablick 17
Luca Kratzenberg, Zur Taubenhecke 7
Jonas Lohr, Bergstraße 4
Jonas Marggraf, Vierbuchenstraße 8
Arthur Reich, Hinter den Höfen 1
Giulia Rotolo, Zur Taubenhecke 11
Nevio Rotolo, Zur Taubenhecke 11
Maja Rudolf, Erlenweg 6
Max Schumann, Bachstraße16
Joshua Siebert, Birkenweg 9
Vivien Volz, Am Schottengarten 2

Konfirmanden Röhrenfurth
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irchenkabarett

„Vom Paradies bis  
zur letzten Posaune“

Kabarett in der Melsunger Stadtkirche 
am Mittwoch, 22. Mai 2024,  
um 19.00 Uhr.
Text und Idee : Bernd Köhler 
(alias Justus Riemenschneider)

Musikalische Leitung : Manfred Muche

Kommentator und Regie : Rolf Römer

Eintritt 15 Euro

Veranstalter: Förderverein Stadtkirche 
Melsungen e. V.
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Diesem Thema sind wir im Kindergarten 
Lutherhaus immer sehr verbunden. Hier 
wird geschaut, geprüft und abgewogen: 
Wer kann dieses Spielzeug vielleicht 
wieder reparieren? Wer kann dieses 
Buch wieder zusammen kleben? Können 
wir mit unvollständigem Puzzeln etwas 
Neues basteln?

Aus alt macht neu, 

Und so kam es auch, dass sich für un-
sere Hasen Betty und Berta etwas ver-
ändern sollte. Der alte Hasenstall war 
leider nicht mehr zu reparieren. Auch 
der Standort war nicht mehr ideal und 
so zogen die beiden Damen mitsamt ih-
ren neuen Wohnungen auf den kleinen 

Spielplatz um. Dort wurde mit Unter-
stützung vieler fleißiger Helfer ein neues 
Außengelände für Betty und Berta ge-
schaffen. Leider stellte sich im Laufe des 
Jahres heraus, dass an dem neuen Heim 
noch Verbesserungsarbeiten erfolgen 
mussten. Der neue Wohnort der beiden 
benötigte ein wetterfestes Überdach.  

Viele Ideen kamen zusammen, aber 
wie und vor allem wer könnte so etwas 
wirklich in die Tat umsetzen? Ein Aufruf 
wurde gestartet: „Wer kann uns helfen?“ 

Dank unseres Kirchenvorstandes mel-
dete sich eines Tages Reinhard Knuth bei 
uns im Kindergarten. Es wurden Tele-

fonate geführt, Ortsbegehungen fanden 
statt und Termine wurden vereinbart. Und 
so kam es, dass Herr Knuth mit tatkräfti-
ger Unterstützung seiner Frau Waltraud 
aus alten und neuen Materialien ein erst-
klassiges wetterfestes Überdach für unse-
re Hasendamen gebaut hat. 

Wir können gar nicht in Worte fassen, 
wie dankbar wir für diese ehrenamtliche 
Unterstützung der Familie Knuth sind. 
Im Kindergartenalltag sind solche Pro-
jekte nur schwer zu verwirklichen.

Im Namen von Betty und Berta und 
dem gesamten Team des Kindergartens 
Lutherhaus sagen wir                                          

vielen lieben Dank!
Eva-Maria Nolte 
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K
indergarten Kutschengraben

Seit einem Jahr besucht Hanna, drei Jahre, unsere Krippe. Dort fühlt sie sich wohl und hat große 
Freude an den Angeboten, die es dort täglich gibt. Heute ist ein besonderer Tag. Hanna packt 
ihre Portfoliomappe, all ihre Sachen von der Garderobe und aus ihrem Eigentumsfach in 
einen Rollkoffer, denn sie zieht in die Gelbe Gruppe im Kindergarten ein. 

Vor sechs Wochen haben ihre Eltern und die Erzieherinnen aus der Krippe und dem  
Kindergarten zusammengesessen und über den Übergang in den Kindergarten gesprochen.  
Von da an durfte Hanna zu unterschiedlichen Zeiten am Kindergartenalltag teilnehmen.  
Sie hat am Morgenkreis teilgenommen, war in der Cafeteria zum Frühstücken, konnte 
im Freispiel die Kinder und Erzieherinnen und Erzieher sowie den Gruppenraum kennenlernen. 

Nun ist sie ein Kindergartenkind. Einige ihrer Freunde sind bereits in den Kindergarten  
gewechselt, sodass sie sich nun auf das tägliche Miteinander freuen kann. Vieles wird im Alltag  
neu für sie sein, auch wenn sie die Gruppe bereits vorher besuchen durfte. Sie hat neue  
Erzieherinnen und Erzieher an ihrer Seite, die sie in der Gruppe begleiten und ihr die Sicherheit  
geben, dass sie den Übergang schaffen wird.   

Hanna zieht um

„Befiehl dem HERRN deine Wege und hoffe auf ihn, 
er wird‘s wohlmachen.“ Psalm 37,5

Hanna zieht um

vielen lieben Dank!

Sarah Piosek
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Der Jugendgottesdienst zum Gedenken und Erin-
nern der Pogromnacht der war los. Unter dem Ein-
druck des Überfalls der Hamas am 7. Oktober 2023 
auf Israel war es nicht einfach, die richtigen Worte 
zu finden und mit in den Gottesdienst einzubinden. 
Wieder einmal großer Dank an die Kooperation mit der Stol-
perstein-Initiative Melsungen sowie an alle Ehrenamtlichen, 
die mit ihrem Einsatz im Gottesdienst gezeigt haben, was junge 
Menschen zu wichtigen Themen so drauf haben. 

Am 11. November 2023 haben wieder viele Engagierte Klei-
dersäcke gestapelt, transportiert und geworfen. Die Kinder- 
und Jugendarbeit dankt dafür. Nächste Abholung ist am 20. 
April 2024.

8. Dezember 2023: Nikorock – das Dietrich-Bonhoeffer-Zent-
rum hat gebebt! Noch mehr Gäste als im Jahr 2022 erschienen 
beim Nikorock-Benefiz zugunsten von Brot für die Welt. Das 
Bier ging uns aus, das gab es schon lange nicht mehr. Dan-
ke an Pfarrer Henning Meinecke und Conny Hermsdorf, die 
uns noch einen kleinen Nachschub besorgen konnten. Dan-
ke an alle Spender der Tombola-Preise und besonders für den 
Hauptpreis, das Metalgitarrenset von den Rechtsanwälten 

Kontakt: 
Tobias Schopf, Franz-Gleim-Straße 52,  
34212 Melsungen, Tel.: 9 22 57 22,  
01 76/31 21 48 33 (Threema, Signal), 
E-Mail: Tobias.Schopf@ekkw.de oder  
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um Kurzer Überblick  –  
das war los

zeiten Evangelische Jugend Stadt
Montags: Vormittags Bürozeit
Dienstags: Vormittags Bürozeit  
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr Technik und Beschallungsgruppe 
oder Planungstreffen (nach Absprache)

Mittwochs: Neue Meg-Street-go-Termine am Mittwoch 
(siehe in der Ankündigung rechts) 
Beschallungsgruppe und Arbeitsgruppen nach Absprache 
(unter anderem Jugendgottesdienst, Projektgruppen,  
TAKD Band)

Donnerstags: 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Sprechstunde
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr,  Teentreff, 11 bis 14 Jahre 
18.30 Uhr bis 20.00 Uhr, Orgateam ab 13 Jahre
20.00 Uhr bis 22.00 Uhr, Gemeindeband Julia and the Daltons

Freitags: 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr, Kindergruppe ab 6 Jahre  
Veranstaltungen ab 18 Uhr (siehe im Ankündigungsteil), 
oder Arbeitstreffen

Samstags: Kigo-Termine: 2. März 2024 und 16. März 2024, 
10.30 Uhr bis 12.00 Uhr, ab 5 Jahre. Gern vorher die Kinder 
anmelden, da wir dann besser mit Material planen können.  
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Sonnenschein. Danke an die Staatskanzlei in Hes-
sen für die tolle finanzielle Unterstützung und natürlich ein 
großes Dankeschön an die zahlreichen Ehrenamtlichen und 
Hauptamtlichen aus dem gesamten Kirchenkreis Schwalm-
Eder. Tobi Schopf

UNBEDINGT VORMERKEN!
Meg-Street-Go – das kleine Glaubensexperiment,
 jeweils von 16.00 Uhr bis ca. 16.45 Uhr am
20. März 2024: vor dem Kino im DBZ (Thema ist auch Kino)
17. April 2024: am Busbahnhof Melsungen
24. April 2024: Treffen am Sand an der Fahrradkirche (Parkhaus)
8. Mai 2024: am Spielplatz neben der alten Parkpalette
14. Mai 2024: an der Einkaufspassage Müller und Vockerroth
22. Mai 2024: am Sand an der Fahrradkirche

Ökumenischer Kreuzweg der Jugend am 8. März 2024 von  
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr. Es besteht wieder die Möglichkeit, im An-
denken an den Leidensweg Jesu vier Stationen selbst zu erkun-
den: Stadtkirche, Ev. Freikirche in der Hospitalsstraße, Ev. Pfarr-
scheune, Katholische Kirche. In der SELK Kirche in der Tränkelücke 
wird es diesmal einen gemeinsamen Abschluss geben. Kommt 
vorbei und findet heraus, was das alles mit euch zu tun hat.

Kigo-Familien-Kanu-Ausflug am 28. Juni 2024 mit anschlie-
ßendem gemeinsamem Grillen, Chillen und Spielen zu einem 
biblischen Thema am Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum. 

Segeln auf dem Ijsselmeer vom 14. bis 21. Juli 2024 für Ju-
gendliche ab 13 Jahren. Eine Woche leben, essen, schlafen, 
arbeiten wir auf zwei Plattbodenschiffen und besuchen die 
holländischen Inseln im Wattenmeer mit Ausflügen und nach-
haltigen Workshops. Teilnehmer-Beitrag: 440,- Euro. Kontakt 
siehe im Terminkalender. Wer zuerst kommt, segelt zuerst.

Nikorock 2023

8. November 2023 
Bitte vormerken: Eine Verlegung  
weiterer Stolpersteine in Melsungen mit 
dem Künstler Gunter Demnig findet am  
3. Mai 2024, 11.00 Uhr statt. Treffpunkt:  
Am Markt 4 (Rosenapotheke). 
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Liebe Annabell, es gibt so viele Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne, die sich freuen, dass es mit dir eine Nachfolgerin in der evange-
lischen Jugendarbeit Melsungen-Land gibt!
Danke! Ich fühle mich hier wirklich sehr freundlich begrüßt 
und aufgenommen! Das kenne ich so gar nicht. Und es ist 
wunderschön! Mir wurde von Anfang an unheimlich viel  
Wertschätzung und Freude entgegengebracht. Das motiviert. 
Außerdem habe ich schon die Teamerinnen und Teamer  
kennenlernen dürfen und freue mich, mit so motivierten  
Menschen zusammenzuarbeiten. 

Zum Beruf einer Jugendreferentin gehört vieles dazu: Kinder be-
geistern, sie ernst nehmen, Jugendlichen Freiräume geben und 
vieles mehr. Erzähl uns von dir: Welche Charakterzüge und Stär-
ken wird man von dir schnell kennenlernen?
Ich bin sehr kommunikativ und habe viele Ideen, die ich ge-
meinsam mit den Teamerinnen und Teamern, Kindern sowie 
Jugendlichen umsetzen möchte. Außerdem würde ich sagen, 
dass ich begeisterungsfähig bin.
Ich komme aus der stationären Jugendhilfe, das heißt, ich bin 
auf jeden Fall flexibel und kann mich gut und schnell neuen 
Situationen anpassen. Vor allem den Humor sollte man nicht 
verlieren und auch mal über sich selbst lachen können, wenn 
etwas nicht klappt.

Herzlich willkommen

zeiten Evangelische Jugend Land
Montags:   Jungschar Schwarzenberg  

 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 1. bis 4. Klasse

Dienstags:   Jungschar Obermelsungen  
15.30 Uhr bis 16.45 Uhr, 1. bis 8. Klasse

Mittwochs:  Jungschar Röhrenfurth  
15.00 Uhr bis 16.15 Uhr, 1. bis 4. Klasse

  16.30 Uhr bis 17.45 Uhr, 5. bis 8. Klasse

Donnerstags: Jungschar Kirchhof und Kehrenbach
  15.00 Uhr bis 16.30 Uhr, 1. bis 4. Klasse
   Teenagertreff Schwarzenberg  

(für alle Dörfer offen)
  17.45 Uhr bis 19.30 Uhr

Kontakt: 
Annabell Nafarieh
Zur Kroneneiche 9
34212 Melsungen
Mobil: 01 57/52 96 08 09
E-Mail: annabell.nafarieh@ekkw.de 
(Nachrichten über Signal, SMS)
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Interview mit Annabell Nafarieh

Das gesamte Programm der Ev. Jugend 
Schwalm-Eder findet ihr hier
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Herzlich willkommen Mir ist es wichtig, respektvoll und auf Augenhöhe miteinander 
umzugehen und auch bei Schwierigkeiten einen guten ge-
meinsamen Weg zu finden. 

Du warst vorher bei der Diakonie als pädagogische Mitarbeiterin 
tätig. Was hat dich bisher motiviert, immer wieder aufs Neue auf-
zustehen und neu anzufangen?
Ich habe mit Kindern in einem Heim gearbeitet und danach 
mit Müttern und Vätern in einer Wohngruppe, in der sie mit 
ihren Kindern gelebt haben. Ich würde sagen, das Schönste an 
dem Beruf ist es, Menschen ein Stück auf ihrem Weg begleiten 
zu dürfen, sowohl in den schönen als auch in den schwierigen 
Momenten im Leben. Mich motiviert die Tatsache, dass der Be-
ruf so abwechslungsreich ist und man immer einen Plan B, C, 
D und E braucht, da kein Tag wie der andere ist und man nie 
weiß, wie die Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen sind. 
Für mich wird es aufregend sein, nun dieses Setting zu ver-
lassen und eine neue Ausgangssituation für meine Arbeit zu 
haben. 

Für dich ist der Jobwechsel ja nun ein Neuanfang: Welche Ide-
en hast du und welche Projekte würdest du gern mal mit den  
Jungscharkindern umsetzen?
Mir ist es zuallererst wichtig, dass die wöchentlichen Gruppen 
verlässlich stattfinden. Ich möchte gern Projekte zu den The-
men machen, die die Kinder und Jugendlichen beschäftigen. 
Ich backe und gärtnere gern, daher werden zu diesen Themen 
mit Sicherheit auch Projekte stattfinden. 

Ich freue mich auf Ferienfreizeiten und das Feiern gemeinsa-
mer Feste. Auch hätte ich Lust, Entspannungsgruppen anzu-
bieten, in denen wir gemeinsam zur Ruhe kommen dürfen. 
Ich wünsche mir, dass wir eine gute Kooperation mit Grund-
schulen, Vereinen und Institutionen erarbeiten können. So 
können wieder neue Ideen entstehen. 

Wo oder bei was kannst du selbst auftanken? 
Wie gesagt, ich backe gern und kümmere mich um 
meine Pflanzen (in der Wohnung und auf mei-
nem Balkon). Dabei kann ich entspannen. 
Ansonsten tanke ich auf, wenn ich schöne 
Gespräche führe und mit Menschen zu 
tun habe, die mir mit Wertschätzung 
begegnen und wenn ich einfach 
mal richtig laute Musik höre. 

Ich wünsche dir einen guten 
Start und Gottes Segen im 
Umgang mit den dir anver-
trauten Menschen!

Das Interwie führte 
Pfrarrer Henning Meinecke
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Einmal etwas aufschreiben aus dem eigenen Leben – diese 
Idee haben viele. Gerade ältere Menschen würden ja gern, 
aber oft wird dann leider nichts daraus: weil man sich nicht 
traut oder nicht weiß, wie man anfangen soll … 

Am 8. und 9. März 2024 bietet deswegen die Kirchengemeinde 
Beiseförth-Malsfeld im Gemeindehaus in Malsfeld eine Schreib-
werkstatt an. Für Anleitung, Anregungen und Hilfestellungen ha-
ben wir Michaela Frölich (Frankfurt) gewonnen, die seit vielen 
Jahren selbst Biografien schreibt und anderen ins Schreiben hi-
neinhilft. Folgende Inhalte sind für die Schreibwerkstatt geplant:
  Einblicke in das autobiografische Schreiben
 Ansätze, wie eine (Auto)Biografie strukturiert werden kann
 Aktivieren von Lebenserinnerungen durch Kreativitäts-   
 und Imaginationsübungen
 Verschriftlichung von Anekdoten und ersten Erinnerungen
 Einordnung der Verschriftlichungen in die eigene   
 Lebensgeschichte: eine erste Struktur für Memoiren
 Tipps und Übungen zu stilistischen oder literarischen Fragen
 Anregungen zur Überwindung von Schreibblockaden
 Austausch mit anderen Teilnehmerinnen und Teilnehmern

Die Schreibwerkstatt findet statt am Freitag, 8. März 2024, 
von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr, und am Samstag, 9. März 2024, 
von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr. An beiden Tagen sind Pausen 

vorgesehen. Willkommen sind 
Interessierte, auch unabhän-
gig von einer Gemeindezu-
gehörigkeit. Der Eigenanteil 
für die Teilnahme beträgt 
20,00 Euro. Eine Anmeldung 
im Pfarramt ist verpflich-
tend (E-Mail: henning.rein-
hardt@ekkw.de oder Tel.: 
0 56 61/21 74). 
Es können maximal 20 
Personen teilnehmen.

Die Veranstaltung findet 
in Zusammenarbeit mit dem Seni-
orenbeirat der Kommune Malsfeld und dem Evangelischen  
Forum Schwalm-Eder statt.

Ein Stück von mir  
Schreibwerkstatt für autobiografisches Schreiben

Dr. Henning Reinhardt
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Für zwei Jahre wird Pfarrer Hen-
ning Meinecke mit dem Projekt „Wo-
annersder-Kirche“ einen Viertel-
dienstauftrag ausfüllen (zusätzlich zur 
50-Prozent-Gemeindepfarrstelle in 
Röhrenfurth und Schwarzenberg). Mit 
der mobilen Fahrradkirche wird er an 
unterschiedlichen Orten Präsenz zeigen 
(„woannersder“), ein anderes Bild von 
Kirche kreieren und einladend Kontakt-
flächen eröffnen.

Zusammen mit einem ehrenamtlichen 
Team und Kooperationspartnern wird er 
mit einem Lastenrad und Lastenanhän-
ger (als Gesprächstheke, Verpflegungs-
bar, Sportmobil und Auftankstelle) mit-
ten im Alltag Räume eröffnen.

„Die ‚Woannersder-Kirche‘ soll da 
sein: zum Ausruhen und für Gespräche, 
für Erfrischungsgetränke und Kaffee, für 
Sport und Bewegung, für Segen, Gebet, 
Andachten und so manches mehr! Ideen 
habe ich viele“, berichtet Pfarrer Meine-
cke begeistert.

Konkret geplant ist fürs Erste (ab Früh-
lingsbeginn): 
• „Fulle-Action“ am Melsunger Fulda- 
ufer – mittwochnachmittags zwischen 
16.00 Uhr und 18.00 Uhr. Offen für alle! 
Besonders für Kinder, Jugendliche und 
jung Gebliebene. 
• „Fulle-Kirche“ am Melsunger Fulda- 
ufer – ein Abendsegen mittwochabends 
um 18.00 Uhr. Offen für alle!

Kontakt:
Pfarrer Henning Meinecke,
www.melsungen-evangelisch.de/ 
woannersderkirche 

Für aktuelle Infos folgt der 
„Woannersder-Kirche“ 
auf dem Instagram-Kanal
„@woannersderkirche“

Neuaufbruch – innovatives  
kirchliches Projekt „Woannersder-Kirche“

Mitmachen!?
Wenn du Lust hast, an dieser innovativen 
Kirche ehrenamtlich mitzuwirken: dabei 
sein, dienen, mithelfen, zuhören, reden – 
melde dich gern!
Herzlich willkommen!

Kooperationsraum
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Der Ev. Gesamt-
verband Melsun-

gen-Land lädt am 28. März 2024 zum ge-
meinsamen Gründonnerstagspilgern ein. 
In der Form des Sternpilgerns starten 
Gruppen aus sieben Gemeinden: Adels-
hausen, Obermelsungen, Kirchhof, Keh-
renbach, Röhrenfurth, Schwarzenberg 
und Melsungen. Treffpunkt:
• 18.00 Uhr: Vor der Friedhofskapelle am 
Neuen Friedhof, Sälzerweg – für Adels-
hausen, Obermelsungen, Melsungen
• 18.00 Uhr: An den Kirchen in Kehren-
bach, Röhrenfurth und Schwarzenberg 
• 18.30 Uhr: An der Kirche in Kirchhof

Das gemeinsame Ziel ist die Kronen- 
eiche am Sälzerweg im Riedforst, an 
der um 19.30 Uhr eine gemeinsame An-
dacht gefeiert wird.

Dieser gemeinsame Weg mit Christus 
in die Ferne, in die Dunkelheit und in 
seine letzten Stunden, bevor er am Kar-
freitag stirbt, hat mittlerweile seit vielen 
Jahren eine gute Tradition in Melsun-
gen-Land.

Festes Schuhwerk, wetterfeste Klei-
dung und Rucksackproviant mit Ge-
tränk sind zu empfehlen.

Gründonnerstagspilgern  
zur Kroneneiche 

Henning Meinecke

Illustration: freepik.com
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Frauenkreis Obermelsungen 
mittwochs, 15.00 Uhr, 
Gemeindehaus:

3. April 2024 und 8. Mai 2024

Ansprechpartnerin: 
Waltraud Diele, Tel.: 92 38 50

A
us den D

örfern
O

berm
elsungen

Zusammen wollen wir durch die 
Passionszeit gehen. Kommen Sie 
mit am 7. März 2024, 14. März 
2024, 21. März 2024 und am 28. 
März 2024 

20 Minuten, donnerstags um 
17.30 Uhr, in der Kirche in Ober-
melsungen. Mit einer kurzen An-
dacht jede Woche. Gebet, Ruhe 
und Segen. Ich freue mich auf Sie! 
Ihre Jana Michels

Andachten zur 
Passionszeit

Der Ortsbeirat Kirchhof und die Kirchenge-
meinde Kirchhof laden auch in diesem Jahr 
zu einem Seniorennachmittag im Frühling ein: 
Am 23. März 2024 um 15.00 Uhr sind alle Se-
nioren mit ihren Partnerinnen und Partnern in 
das Dorfgemeinschaftshaus eingeladen.

Nach einer Andacht und einer musika- 
lischen Einstimmung durch die Chorgemein-
schaft der gemischten Chöre soll viel Zeit 
zum miteinander Austauschen und Reden 
sein. Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit.

Seniorennachmittag  
in Kirchhof

Alle Frauen und Männer, die in den Jah-
ren 1974, 1964 und 1959 in Kirchhof 
Konfirmation gefeiert haben, sind herz-
lich zu einem ersten Planungstreffen für 
die Goldene, Diamantene und Eiserne 
Konfirmation in diesem Jahr am Don-
nerstag, dem 14. März 2024, um 17.30 
Uhr im Gemeinderaum in der Hauptstraße 
eingeladen.

Planung der  
Jubelkonfirmationen

Herzliche Einladung
Abendgottesdienst  

am 10. März 2024, 18.00 Uhr,  
mit Pfarrer Dr. Sigurd Sadowski  

in der Kirche in Kehrenbach
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Zum Brunchgottesdienst füllten sich wieder die Gemeindehäu-
ser. Statt in den Wintermonaten in der kühlen Kirche zu sitzen, 
kamen die Gottesdienstbesucherinnen und -besucher im War-
men schnell ins Gespräch. Am 21. Januar 2024 in Röhrenfurth 
und am 4. Februar 2024 in Schwarzenberg hieß es: zu Gebet, 
Impuls und Liedern am gedeckten Tisch sitzen. 

Kirchenvorsteherinnen und Gemeindeglieder sorgten für 
ein buntes und leckeres Buffet. Pfarrer Henning Meinecke 
sprach in seinem Predigtimpuls vom Schatz des Glaubens 
und vom Neubeginn. 

Die nächste Frühstücksmöglichkeit ist das Osterfrühstück 
nach dem 6.00-Uhr-Frühgottesdienst in Schwarzenberg!

Brunchen, singen und beten

Am Freitag, 22. März 2024, verwandelt sich die Röhren-
further Kirche in einen Kinosaal. Die Ev. Kirchengemeinde 
lädt zu entspannter Atmosphäre mit Popcorn, Getränken und 
zwei tollen Filmen ein.  

Um 16.00 Uhr wird beim Kinderkino der Trickfilm „Ooops! 
Die Arche ist weg“ (FSK 0, empfohlen ab 6 Jahren, 87 Min.) 
gezeigt.

Für Erwachsene geht’s um 19.30 Uhr mit dem US-ameri-
kanischen Spielfilm „Noah“ (FSK 12, 138 Min., mit Russell 
Crowe, Anthony Hopkins, Emma Watson) los. 

Beide Filme sind angelehnt an die biblische Geschichte der 
Arche Noah (1. Mose 6-9) und zeigen das Zusammenwirken 
von Mensch, Natur und Gott.

In Zeiten zahlreicher Streamingdienste möchten wir mit 
dem Kirchenkino anbieten, ein gemeinsames Filmerlebnis zu 

schaffen. Für nichtgewerbliche öffentliche Filmvorfüh-
rungen gelten bestimmte Richtlinien. Deswegen 

werben wir nur in unseren Gebäuden 
und in unserem gemeinde- 
report. Außerdem 
ist der Eintritt zum 
Kirchenkino frei.

Kirchenkino   
für Kinder und Erwachsene
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Alle Ehrenamtlichen sowie Pfarrerinnen und Pfarrer bringen sich vor Ort mit hohem 
Einsatz, großer Treue und viel Innovationsgeist in kirchengemeindlicher Arbeit ein. 

Gleichzeitig ist die Entwicklung der Mitgliedszahlen (zum Beispiel mehr Beer-
digungen als Taufen) seit Jahren bekannt. Jede einzelne Kirchengemeinde muss 
mit den sich verändernden Realitäten umgehen. Die Veränderungen treffen in den 
nächsten Jahren alle kirchliche Strukturen und Personen. 

Nun ist der Kooperationsraum Melsungen Stadt und Land an der Reihe. Es  
wurde auf der Kirchenkreissynode beschlossen, dass die Pfarrstelle für Röhrenfurth 
und Schwarzenberg zum 1. Februar 2024 von einer 75-Prozent- auf eine 50-Pro-
zent-Stelle reduziert wird. 

Daraufhin haben Pfarrer Henning Meinecke, die Melsunger Pfarrkollegin und 
-kollegen sowie die Kirchenvorstände Absprachen getroffen und bereits einiges 
umgesetzt: Die Gottesdienste finden nur noch 14-tägig statt; die Assistenzkraft im 
Gemeindebüro Melsungen ist auch für Röhrenfurth und Schwarzenberg zustän-
dig; Aufgaben in der Geschäftsführung der Kirchengemeinden übernehmen die  
Melsunger Kollegin und Kollegen; Pfarrer Meinecke erteilt keinen Religionsunter-
richt mehr an der Gesamtschule; Zusammenlegungen der Konfi-Jahrgänge sind in 
Planung. 

„Trotz weniger Arbeitsstunden soll die Beziehungsarbeit in den beiden Ortsteilen 
aber nicht aufhören“, wünscht sich Pfarrer Meinecke. „Manches kann ich irgend-
wann aber einfach nicht mehr erbringen. Ich hoffe jedoch, dass sich weiterhin viele 
Ehrenamtliche, auch neue Motivierte, im christlichen Sinne für andere engagieren, 
damit manche kirchliche Aufgaben auf mehrere Schultern verteilt werden. Es wäre 
einfach schade, wenn immer weniger angeboten und angenommen wird!“

Pfarrstellenveränderung –  
halbe Gemeindepfarrstelle 

Frauenkreis Röhrenfurth

im Gemeindehaus Röhrenfurth, 
jeden ersten Freitag im Monat
um 15.00 Uhr:
8. März 2024, 5. April 2024, 3. Mai 2024 
und 7. Juni 2024

Nach den Kindergottesdiensten zum 
Thema Advent sowie Zacharias und 
Elisabeth ging es Januar weiter mit 
König Salomo.

In diesem Jahr wird es vermehrt Fa-
miliengottesdienste geben, zum Beispiel 
an Ostersonntag mit Ostereiersuchen.

Herzliche Einladung zu den nächsten 
Kindergottesdiensten!
• 31. März 2024, um 10.30 Uhr,  
Oster-Familiengottesdienst
• 21. April 2024, um 10.15 Uhr
• 26. Mai 2024, um 10.30 Uhr,
Familiengottesdienst mit Mittagessen
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Irmgard Stock,  
Tannenwäldchen 4, 92 Jahre
Wilfried Döring,  
Breslauer Straße 1, 71 Jahre
Elisabeth Knoth,  
Gisbertzstraße 32, 76 Jahre
Ilse Springwald,  
Lindenbergstraße 42, 101 Jahre
Kasper Heidenbluth,  
Düsseldorf-Mitte, 90 Jahre
Guntrun Ellenberger,  
Lindenbergstraße 42, 86 Jahre
Joachim Sondermann,  
Dessauer Straße 17, 89 Jahre
Jochen Brüne,  
Breslauer Straße 16, 65 Jahre
Friedericke Kurschat,  
Lindenbergstraße 42, 88 Jahre
Helmut Dietrich,  
Lindenbergstraße 42, 87 Jahre
Claudia Memeli,  
Duisburg-Nord, 63 Jahre
Olga Willius,  
Ostwaldstraße 1, 88 Jahre
Ursula Bubenheim,  
Steinbinge 2, 85 Jahre

Getauft wurden:

Simon Koch, Kehrenbachstraße 13
Samuel Mattern, Sonnenweg 6

Kirchlich beerdigt wurden:

Alexander Diel,  
Jenaer Straße 10, 87 Jahre
Dieter Oetzel,  
Lindenbergallee 4, 85 Jahre
Herbert Rausch,  
Im Nick 44, 84 Jahre
Anna Brassel,  

Gisbertzstraße 24, 88 Jahre
Minna Hartung, 

Hauptstraße 15, 87 Jahre
Karl-Heinz Engelhardt,  
Hessenwinkel 10, 86 Jahre
Wilhelm Löwe,  
Altstadt 5, 93 Jahre
Karl Heinrich Siemon,  
Elbinger Straße 15, 85 Jahre

FAMILIEN 
NACHRICHTEN

Impressum

„gemeindereport“ wird herausgegeben 
vom Kirchenvorstand der Evangelischen 
Kirchengemeinden in Melsungen
Redaktion: Pfarrer Andreas Bielefeldt,  
Marion Munk, Luise Brüne, Verena Koch
Grafik: Christiane Meurer-Kramer
Gesamtherstellung: Druckerei Horn, Kirchhof
Redaktionsschluss für den nächsten report 
(Ausgebe 3|2024): 15. April 2024
Kontakt: 
melsungen.gemeindereport@ekkw.de

Wir sind gern für Sie da

Wenn Ihre Angehörige, Ihr Angehöriger, 
eine gute Freundin oder ein guter Freund 
krank ist und Sie den Eindruck haben, sie 
oder er würde sich über einen Besuch der 
Pfarrerin/des Pfar rers freuen, dann rufen 
Sie uns doch bitte an.

Ihre Ansprechpartner:
Norbert Mecke, Tel.: 21 91
Andreas Bielefeldt, Tel.: 26 34
Jana Michels, Tel.: 21 92
Christoph Karn, Tel.: 21 92
Dr. Sigurd Sadowski, Tel.: 37 77
Henning Meinecke, Tel.: 82 61



gemeindereport | 2/2024 39

Friedensgebet 

jeden ersten Freitag im Monat  
um 18.30 Uhr in der Stadtkirche

Taizé-Andachten

jeden ersten Mittwoch im Monat  
um 18.30 Uhr in der Stadtkirche
(siehe Gottesdienstplan)

Bibelrunde im Teichwiesenrondell

jeden dritten Mittwoch im Monat 
um 15.00 Uhr
20. März 2024
17. April 2024
15. Mai 2024

Café Kränzchen in der Pfarrscheune

jeden letzten Donnerstag im Monat  
um 15.00 Uhr
21. März 2024
25. April 2024
29. Mai 2024

TERMINE
Online 

Aktuelle Informationen und  
Veranstaltungen finden Sie im  
Internet unter 
melsungen-evangelisch.de
Sie finden uns außerdem auf  
facebook und YouTube unter  
„Evangelische Kirchengemeinde  
Melsungen“

Bankverbindungen

Konto bei der Evangelischen Bank:
Kontoinhaber: 
Kirchenkreisamt Schwalm-Eder
IBAN: DE46 5206 0410 0002 1001 00
BIC: GENODEF1EK1

Bitte geben Sie bei Überweisungen 
immer als Verwendungszweck den 
Namen der Kirchengemeinde an.

Term
ine

cafe
kanz-
chen

Cafe 
Kranzchen..
-

Die Evangelischen Kirchengemeinden 
führen eine Kleidersammlung für die 
von Bodelschwinghschen Anstalten in 
Bethel durch.

Gesammelt werden Kleidung, Schuhe 
(paarweise zusammengeschnürt) und 
Federbetten am Donnerstag, 18. April, 
und am Freitag, 19. April 2024.  
In der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
können Sie Ihre Kleiderspende an  
folgenden Stellen abgeben:

Melsungen:  
Pfarrscheune, Vorderes Eisfeld 2 

Kehrenbach: 
Kirche

Kirchhof: 
Frank Hartung, Im Kirchhöfer Grund 22

Obermelsungen: 
Gemeindehaus, Elfershäuser Straße

Röhrenfurth: Hof Kilian, Bachstraße 8
(von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr)

Schwarzenberg: Evangelisches
Gemeindehaus, Zur Kroneneiche
(von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr)

Kleidersammlung

NEU

www.melsungen-evangelisch.de
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Tanzen, singen, duftend Gewürztes in Gesell-
schaft essen, sticken, arabische Poesie lesen, 
weinen und lachen, hoffen, Theater spielen, 
musizieren, beten … all das sind Quellen für Su-
mud, den beharrlichen, gewaltfreien, kreativen 
Widerstand, der die Resilienz und die Lebens-
freude palästinensischer Menschen stärkt. Sie 
haben auf diese Weise 75 Jahre einer immer en-
ger werdenden Besatzung und Einschränkung 
ihrer Lebendigkeit und Kultur überstanden. 

Und nun dieser Krieg – ein weiterer Tief-
punkt in einer langen Reihe von Gewaltaus- 
brüchen. 

Am 7. Oktober waren sehr viele Menschen in 
Palästina einfach nur total frustriert, geschockt, 
gelähmt. War all die Arbeit umsonst? Nein, 
natürlich nicht … Zwar wird es nie in Zahlen 
nachweisbar sein, aber unendlich viele junge 
Menschen sind durch die Arbeit der Friedens-
gruppen, Universitäten, Schulen, Kitas, Kran-
kenhäuser und Kirchen geprägt worden, haben 
sich von Frust und Zorn nicht einnehmen las-
sen, sind nicht abgeglitten in die Gewalt. Der 
7. Oktober und die rohe Gewalt, das Morden, 
das Vergewaltigen, das Verschleppen von Men-
schen waren ein grausamer Horror. 

Und was dann geschah, der Krieg, die Bom-
ben, die Bodenoffensive, die entfesselte Zerstö-

rungswut, die die palästinensische Bevölkerung 
in Gaza täglich, ja stündlich trifft … Der Hunger, 
die Krankheiten, die unzähligen Toten und Ver-
schütteten unter den Trümmern, das Fliehen 
und wieder Fliehen und wieder Fliehen … Kein 
Ort ist sicher in Gaza. 

Wann wäre unser Gebet für Frieden 
je wichtiger gewesen denn jetzt? 
Jeder Weltgebetstag schenkt uns einen Schatz 
an neuen Liedern. Dieses Jahr hat uns während 
der Vorbereitung vielleicht besonders das Lied 
„Dein Wort durchbricht die Dunkelheit“ be-
rührt. Es beginnt nachdenklich, fast leise, mit 
Seufzermotiven … Doch dann kommt ein hoff-
nungsvoller Refrain: Mit allen Menschen wollen 
wir singen, folgen deinem Weg und deinem 
Licht. Die Kraft der Liebe in unseren Herzen 
zeigt uns, dass ein neuer Tag anbricht. 

Wie wird der Frieden riechen? So haben 
wir während der Vorbereitung gefragt. Träume 
vom Frieden braucht es, gerade dann, wenn es 
aussichtslos scheint … Denn wir folgen dem 
nach, dessen Frieden höher ist als alle Vernunft, 
dem Juden Jesus aus Nazareth, unserem Messi-
as, Heiland, Christus. 

Henning Meinecke

Dein Wort durchbricht  
die Dunkelheit des Lebens … 

Der Weltgebetstag am 1. März 2024 kommt aus Palästina
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Wir laden auch in diesem Jahr ein zu den  
Weltgebetstag-Gottesdiensten – am  
1. März 2024 – an folgenden Orten:

Melsungen: Stadtkirche um 18.30 Uhr

Obermelsungen: Kirche um 18.00 Uhr

Kirchhof: Einladung zu Nachbargemeinden

Kehrenbach: Kirche um 18.30 Uhr

Schwarzenberg/Röhrenfurth:  
Kirche Schwarzenberg um 19.00 Uhr


